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         Kirchengesetz über das Amt für kirchliche Dienste in der Evangelischen Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz

      

      
         Vom 30. Oktober 2010 (KABl. S. 222), zuletzt geändert durch Artikel 4 
des Kirchengesetzes vom 12. November 2022
         

      

      
         (KABl. Nr. 154  S. 207, 218)
         

      

      
            Präambel

         

         Das Amt für kirchliche Dienste (AkD) hat teil am Bildungs- und Verkündigungsauftrag der Kirche in Gemeinde, Schule und Gesellschaft
            und ist mit diesem Auftrag an das Evangelium von Jesus Christus gebunden. Als Einrichtung der Aus-, Fort- und Weiterbildung
            trägt das Amt für kirchliche Dienste zum Gemeindeaufbau, zur Qualifizierung für den Dienst in Gemeinde und Schule, zur Seelsorge
            sowie zur Wahrnehmung gesamtgesellschaftlicher Verantwortung bei. Das Amt für kirchliche Dienste soll an verschiedenen Orten
            der Landeskirche Möglichkeiten zur Begegnung mit dem Evangelium erschließen und dazu anleiten, persönliche, berufliche und
            gesellschaftliche Fragen im Horizont der christlichen Botschaft zu bedenken.
         

         
                     § 1
Rechtsform
                     

                  

                  
                        (
                        1
                        )
                         1 Das Amt für kirchliche Dienste ist ein rechtlich unselbstständiges Werk der Evangelischen Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische
                     Oberlausitz, das seine Aufgaben im Rahmen der kirchlichen Ordnung eigenständig durchführt.  2 Es hat seinen Sitz in Berlin.  3 Weiterer ständiger Veranstaltungsort ist Brandenburg an der Havel.
                  

                  
                        (
                        2
                        )
                        Die allgemeine Aufsicht über das Amt für kirchliche Dienste führt das Konsistorium.
                  

               

               
                     § 2
Ziele und Aufgaben
                     

                  

                  
                        (
                        1
                        )
                          1 Das Amt für kirchliche Dienste nimmt Aufgaben wahr, die der Evangelischen Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz
                     gemäß Artikel 66 Grundordnung im Rahmen der öffentlichen Gewalt obliegen.  2 Darüber hinaus nimmt es allgemeine Beratungs- und Bildungsaufgaben wahr.
                  

                  
                        (
                        2
                        )
                         1 Seine Arbeit dient dem Ziel, die kirchliche Arbeit vor Ort zu fördern, ihre Qualität zu sichern und die Verantwortlichen in
                     der Entwicklung theologisch begründeter, zeitgemäßer und zugleich zukunftsorientierter Konzepte zu unterstützen.  2 Dazu entwickelt, plant und veranstaltet das Amt für kirchliche Dienste Bildungsmaßnahmen und  stellt Materialien und Dienstleistungen
                     bereit.  3 Das Amt für kirchliche Dienste berät und begleitet die Verantwortlichen vor Ort und gibt Impulse, auch neue Wege kirchlicher
                     Arbeit zu gehen.  4 Die Arbeit des Amtes für kirchliche Dienste zielt in gleicher Weise auf beruflich und ehrenamtlich Mitarbeitende in der Landeskirche.
                  

                  
                        (
                        3
                        )
                        Die Kirchenleitung kann dem Amt für kirchliche Dienste durch Rechtsverordnung weitere Aufgaben übertragen.
                  

               

               
                     § 3
Organe
                     

                  

                  
                        (
                        1
                        )
                        Organe des Amtes für kirchliche Dienste sind das Kuratorium, die Direktorin oder der Direktor und das Kollegium.
                  

                  
                        (
                        2
                        )
                         1 Das Kuratorium führt die Aufsicht über die Direktorin oder den Direktor und das Kollegium.  2 Das Kuratorium wird von der Kirchenleitung für die Dauer von sechs Jahren berufen.  3 Es bleibt bis zur Neuberufung im Amt.
                  

                  
                        (
                        3
                        )
                         1 Die Direktorin oder der Direktor leitet das Amt für kirchliche Dienste.  2 Sie oder er wird durch die Kirchenleitung berufen.
                  

                  
                        (
                        4
                        )
                        Das Kollegium besteht aus der Direktorin oder dem Direktor sowie drei Studienleitern und Studienleiterinnen, die durch das
                     Kuratorium mit anteiligen Leitungsaufgaben beauftragt sind.
                  

               

               
                     § 4
Ordnung des Amtes für kirchliche Dienste
                     

                  

                  Das Nähere, insbesondere

                  
                     
                        	
                           interne Arbeitsstrukturen,

                        

                        	
                           die Berufung und Abberufung der Mitglieder der Organe sowie ihre Aufgaben,

                        

                        	
                           die Weiterführung der verbandlichen Arbeit,

                        

                        	
                           die Erhebung von 

                           
                              
                                 	
                                    Gebühren nach Maßgabe des Kirchengesetzes über die Erhebung von Gebühren in der Evangelischen Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlausitz (Gebührengesetz ev. – GebG ev.) in der jeweils geltenden Fassung für die Leistungen nach § 2 Absatz 1 Satz 1,
                                    

                                 

                                 	
                                    Entgelten für die Leistungen nach § 2 Absatz 1 Satz 2,

                                 

                              

                           

                        

                     

                  

                  regelt die Kirchenleitung durch Rechtsverordnung.

               

               
                     § 5
Inkrafttreten, Außerkrafttreten
                     

                  

                  
                        (
                        1
                        )
                        Dieses Kirchengesetz tritt am 1. Januar 2011 in Kraft.
                  

                  
                        (
                        2
                        )
                        Gleichzeitig tritt das Kirchengesetz zur Errichtung des Amtes für kirchliche Dienste vom 21. Januar 2006 (KABl. S. 34) außer Kraft.
                  

               

            

         

      

      

   OPS/bilder/cover.jpg
Aottt Dot 0

‘Kirehen gesetz fiber das Ame fir kirchliche D iemste fn der
‘Evangellsshen Kirche Berlin Brandemburg-
schlemtsche Oberlmsitz
Vom0 Okiche 2010 EABL . 20, bt it e At ¢
‘Gx idugemt e e 12 R 3022
@ABL3k (545,27 208

Pebanbet
Tas Ant e Dcmre. (L) o s Blimge e Vstidigngefing
e Kinbe e, el s Gomlia e iamaAsimgi o s
‘i e Chru . A S hng o A, Pt v Ve
15t dae Ak S b et mm Gemsindnfins, e Qe e b
Dicmtin G nd ek, e sl v 2 Vibrcinarg gatagert!
i Ve e T At fl i D il n etk
Ot Landeafiec Migheicion s B it e E gl
i, penihe, i o gl T oo dx
ciachn Bobatt mbodnien.

s
Redutorm

() Do A et Dot et Virkde o

imhen i B Bk bt e dsc Aufpon B

oS3 bemOnng etk e bt i B Wk

[ — -y

(0 Diclpmcin it Ane i it e o Foreenson

2
Tt Actn

() D Ane it Tioms it A, i deTogslten ik
Bekn a0 etz g Al 6 Graabrioungion B
it vt abicgm. Daloce owoe s c g B td
Sibrgufphnmi

() e A i i, s Aot ot ke, e St
et e Vemmetichn ndecevi g e i e, gt
i e sk Koo 2 s, sl gt
dseanentict Aok e idmgma o e e i





OPS/style/page-template.xpgt
 

   

     
       
    

     
       
       
    

     
       
    

     
       
       
    

     
       
    

     
       
       
    

     
       
         
         
         
         
         
         
      
    

  

   
     
  





